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zu 96/J 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

des Bundesministers für Finanzen Dr. S c h mit z 

auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. F i e dIe r und Genossen~ 

betreffend die Novellierung des Bundesgrundsatzgesetzes über die 

Befreiung von der Grundsteuer. 

-o-o-o-=> 

Mit Bezug auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Fiedler und Genossen 

vom 180 März 1964~ betreffend die Novellierung des Bundesgrundsatzgesetzes 

über die Befreiung von der Grundsteuer j beehre ich mich mitzuteileng 

Das Bundesgesetz vom 11. Juli 1951j BGBloNr.157 (Grundsatzgesetz 9 

betreffend zeitlich befristete Grundsteuerbefreiungen), ermächtigt die 

Landesgese t 'zgeb:l.\1.g 9 für Neu~ j Zu~ j Auf- j Um~ und Einbaut.en Bestimmungen 

über eine zejtl~che~Befreiung von der Grundsteuer zu erlassen. Die im 

§ 1 des Gesetzes aufgestellten Grundsätze beziehen sich lediglich auf den 

Beginn und die Dauer der Befreiung j sie enthalten jedoch keine Anordnung 

darüber j welcher Art die befreiungsfähigen Bauführungen sein müssen. 

Die Erläuternden Bemerkungen weisen ausdrücklich darauf hin, dass die 

Landesgesetzgebung den Gegenstand der Befreiung selbst näher abgrenzen 

kann. A.uch die Umschreibung der Begriffe "Neu-, Zu-, Auf~~ Um- und Ein­

bauten" ist der Landesgesetzgebung überlassen. Aus dem lediglich bezüglich 

dieser Begriffsbestimmung enthaltenen Hinweis der Erläuternden Bemerkun­

gen auf das Gesetz vom 28. Dezember 1911, RGBl.Nr.242, kann nicht ge­

schlossen werden 9 dass der Bundesgesetzgeber nur Wohnräume von der Grund­

steuer befreien wollte. 

Eine Novellierung des Grundsatzgesetzes vom 11. Juli 1951 im Sinne 

der gegenständlichen Anfrage ist demnach nicht erforderlich. 
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